
Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Sonntag den 7. März 1897.

Nach Beendigung des in beiden Hauptkirchen stattgehabtenFestgottesdienstesversammelten
sich die Mitgliedei des auf heute einberufenen40, Rheinischen Provinziallcmdtags gegen 12 Uhr
im Sitzungssaale des Ständehauses.

Um 12'/< Uhr trat der KöniglicheLandtngscommissarHerr Ober-Präsident Nasse,
Excellenz, in den Saal und eröffnete den Landtag mit einer Ansprache (vgl. stenographischen Bericht).

Als das an Jahren älteste Mitglied des Landtags wurde der AbgeordneteGisenlohr
ermittelt. Derselbe übernimmt als Alterspräsident den Vorsitz und ersucht die beiden jüngsten
Mitglieder des Landtags, Guilleaume und Freiherr von Dalwigk zu Lichtenfels, als
Schriftführer bezw. Stimmzähler zu fungiren.

Bei der auf Anordnung des Altersvorsitzenden durch Namensaufruf stattfindenden
Auszählung des Landtags ergiebt sich, daß von 145 Mitgliedern 124 anwesend find. Die Ver¬
sammlung ist also beschlußfähig.

Der Altersvorsitzende bringt zunächst ein dreifaches Hoch auf Seine Majestät den Kaiser
und König aus, in welches die Versammlungbegeisterteinstimmt.

Nunmehr fordert der Alters« orsitz ende die Versammlungauf, iu Gemäßheit des § 32
der Provinzialordnung zur Wahl eines Vorsitzenden zu schreiten.

Der AbgeordneteFritzen schlägt vor, die Wahl durch Akklamationvorzunehmenund den
Vorsitzenden auf dem letzten Landtage,OberbürgermeisterBecker, zum Vorsitzendenwiederzuwählen.
Es erfolgt kein Widerspruch und erklärt der Altersvorsitzende den Ober-BürgermeisterBecker ein¬
stimmig zum Vorsitzenden des Landtags für gewählt.

Derselbe nimmt auf Befragen unter dem Ausdrucke des Dankes für das ihm von Neuem
bewieseneVertrauen die Wahl an und bittet die Versammlung, ihm seine Amtsführung durch
freundliche Nachsicht zu erleichtern.

Hierauf ersucht der Altersvorsitzende, die Wahl des stellvertretendenVorsitzenden vor¬
zunehmen.

Der AbgeordneteCourth schlägtvor, den stellvertretendenVorsitzenden auf dem vorigen
Landtage, Graf von Fürstenberg-Stammheim, durch Akklamation wiederzuwählen.

Da kein Widerspruch erfolgt, erklärt der Altersvorsitzende den Genannten einstimmig zum
stellvertretendenVorsitzenden des Landtags für gewählt und richtet die Frage an ihn, ob er die
Wahl annehme.
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Graf von Fürstcnberg-Stammheim erklärt sich mit dem Ausdruck des Dankes für
das ihm wiederholt übertragene Ehrenamt und mit der Bitte, ihm auch diesmal vollste Nachsicht
zu Theil werden zu lassen, zur Annahme der Wahl bereit.

Bei der hierauf erfolgenden Wahl der Schriftführer werden auf Vorschlag aus der
Versammlung die Schriftführer auf dem vorigen Landtage, Landrath Freiherr von Coels,
Landrath Linz, Oberbürgermeister Spiritus und Landrath Brüning, durch Akklamation
wiedergewählt.

Schriftführer für heute sind Freiherr von Coels und OberbürgermeisterSpiritus.
Der Altersvorsitzendc ersucht nunmehr den OberbürgermeisterBecker, den Vorsitz zu

übernehmen,was geschieht.
Der Vorsitzende macht zunächst dem HerrnLandtagscommissardie Anzeige, daß der Land¬

tag seinen Vorstand gewählt habe, und fordert sodann die Versammlung auf, dem Alterspräsidenten
für seine Mühewaltung bei Einführung in die Geschäfte den wohlverdientenDank zu bezeigen durch
Erheben von den Sitzen. (Geschieht.)

Sodann erbittet und erhält der Vorsitzende die Ermächtigung,dem früheren langjährigen
Vorsitzenden des Landtags, Seiner Durchlaucht Fürst zu Wied, welcher wiederum aus Ge¬
sundheitsrücksichten von der Theilnahme an den Üandtagssitzungcnabgehalten sei, telegraphischdas
Bedauern des Landtags über seine Verhinderung zu übermitteln mit dem Wunsche, daß es Seiner
Durchlaucht recht bald vergönnt sein möge, wieder inmitten des Landtags seines Amtes walten
zu können.

Vor Gintritt in die eigentlichen Geschäfte nimmt der Vorsitzende Veranlassung,unter
Hinweis darauf, daß der Landtag heute zum ersten Male in dem neu eingerichteten Sitzungssaale
tage, den Beginn der ersten Berathung in diesem Saale mit dem Wunsche einzuleiten, daß, so
lange die Berathungen des Landtags daselbstvor sich gehen, dieselben jederzeitwie bisher getragen
sein möchten von der Liebe zu Kaiser und Reich, von treuer Anhänglichkeitan die Provinz, und
daß alle Beschlüsse, die hier gefaßt werden, der Provinz und ihrer Bewohnerschaftimmerdar zum
Segen gereichen mögen.

Der Vorsitzende theilt sodann die Namen der seit der letzten Tagung des Landtags
ausgeschiedenen Mitglieder mit. Es sind ausgeschieden:

1. durch Mandatsniederleguug:
Landrath Porcher,
Landrath Graf von Brühl,
Geheimer Regierungsrath und Stadtverordneter Kühlwetter,
Bergrath Graeff;

2. durch Tod:
Geheimer CommerzienrathScheidt,
Gutsbesitzer,OekonomierathRautenstrauch,
GutsbesitzerFreiherr Felix von Los,
GutsbesitzerSchlick,
GutsbesitzerHoffstadt,
Rittergutsbesitzer Freiherr Max von Böselager,
Gewerte Franken.

Der Vorsitzende ersucht die Versammlung, sich zum ehrendenAndenken an die Ver»
storbenenvon den Sitzen zu erheben. (Geschieht.)



40. RheinischerProvinziallandtag, Protokoll der 1. Sitzung vom ?, März 1897. 11

Nunmehr macht der Vorsitzende folgende geschäftlicheMittheilungen:
1. Von dem Herrn Landtagscommifsarist ein Schreiben eingegangen, nach welchem die

Provinzilllllludtags-NbgeordnetenFürst zu Wied, Graf Eugen von Hocnsbroech,
Schleß, Dr. von Sandt und von Bohlen ihres körperlichen Befindens wegen
verhindert sind, an den Sitzungen Theil zu nehmen, (Landrath Dr, von Sandt
hat auch telegraphisch um Urlaub für die Session gcbelen,)

2. Von demselben ein Schreiben, wonach der Abgeordnete GutsbesitzerEsser zu Rodderhof
seine Theilnahme an den Sitzungen von einer Besserungseines derzeitigenleidenden
Zustandes abhängig gemacht hat.

3. AbgeordneterGeheimer LommerzieurathKrupp hat sich für die ersten Sitzungstage
entschuldigt.

4. AbgeordneterBarthels hat für den 8. und 9. dss. Mts. Urlaub erbeten.
5. Die Verwaltung der Kunsthallczu Düsseldorf hat durch Uebersendungvon Eintritts¬

karten zum Besuche der Kunsthalleeingeladen
6. Von dem Vorstande des Künstlervereins „Malkasten" ist eine Einladung an die

Mitglieder des Landtags zum Besuche ihres Lokals während der Dauer des Landtags
eingegangen.

In Gemäßheit des H 3 der Geschäftsordnung erfolgt nunmehr die Verloosungder Landtags¬
mitglieder in 5 Abtheilungenzum Zwecke der Wahl der gcschäftsordnungsmäßig zu bildendenCom¬
missionen und war das Ergebniß der Verloosungfolgendes:

I. Abtheilung:

Blum, Bönniger, Courth, Theodor Croon, Dick, Effertz, Eich, Gngelsmann, Graf
von Fürstenberg-Stammheim, von Hagen, Dr. Haniel, Graf und Marquis von
und zu Hoensbroech, Wilhelm Leopold Ianßcn, Kratz, von Kühlwetter, Lekebusch,
Lieven, Lingenbrink, Michels, Römer, Dr. von Sandt, Schmidt von Schwind,
Schulz-Briesen, Servaes, Freiherr von Solemacher-Antweiler, Spilles, Freiherr

von Stumm-Halberg, Dr. Venn, Wegeler.

II. Abtheilung:
Becker, Graf Beissel von Gymnich, von Boch, von Bohlen, Freiherr von Dalwigk,
Destr6e, Dietze, Fischer, von Grand-Ry, Gnilleaume, Richard Haldy, Heising,
Huesgen, Franz Iansen, Dr. Wilhelm Klein, Krupp, Limbourg, Freiherr Eugen von
Los, Heinrich Lueg, von Monschaw, Mooren, von Niesewand, Oster, Pelizaeus,

Freiherr von Scheibler, Schünnenbeck, Talbot, Vogt, Weidenfeld.

III. Abtheilung:
Freiherr von Ayx, Blank, Johann Adolf Breuer, Brockhoff, Clacßen, Freiherr von
Coels, Albert Croon, Friederichs, Frings, von Groote, Emil Haldy, Herrmann,
Freiherr August von Hövel, Iörißen, Kattwinkel, Laeis, Lindemann, Lohmann,
Dr. Lucas, Melchers, Merrem, Moritz, Dr. von Nell, Pastor, Schleß, Schneemann,

Simons, Vopelius, Freiherr von Wenge-Wulffen.
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IV. Abtheilung:
Baumann, von Beulwitz, Brüning, Caspers, Eisenluhr, Esser, de Greifs, Hardt,
Graf von und zu Hoensbroech, Freiherr Clemens von Hövel, Hupertz, Iorissen,
Kelders, Kirchmann, Kunz, Lehr, Linz, Neussel, Freiherr von Plettenberg, Preuß,
Quack, Raab, Rcy, Ludwig Heinrich Roechling, Rossi6, Sauerwein, von Wätjen,

Fürst zu Wied, Zerwes.

V. Abtheilung:
Barthels, Beppler, Werner Bleuer, von Breuning, Conze, Freiherr von Diergardt,
Dingelstad, von Ehrenberg, Fritzen, Freiherr von Geyr-Schweppenburg, Helfferich,
Heuser, Eduard Klein, Knebel, Carl Lueg, Meuser, Nels, Peters, Radeimacher,
von Randow, vom Rath, Carl Rüchling, Sasse, Schmitz, Schrakamp, Spiritus,

von Stedman, Waldthausen, Zweigert,

Der Vorsitzende ersucht die Mitglieder der einzelnen Abtheilungen,morgen Vormittag
um 10 Uhr zusammenzutreten,um alsbald nach Constituirung der Abtheilungen die Wahlen für
die einzelnen Commissionen zu thätigen. Da die 5 Commissionenaus je 15 Mitgliedern beständen,
so hätten die Abtheilungen je 3 Mitglieder für jede Commission zu wählen. Die in die Com¬
missionengewählten Mitglieder könnten dann um 11 Uhr zusammentreten,um die Coustituirung
vorzunehmen.

Der AbgeordneteFreiherr von Solemacher-Antweiler stellt den Antrag, in Ab¬
änderung der Geschäftsordnungdie Zahl der Mitglieder der drei Fachcommissionen um je 10, also
von 15 auf 25 zu erhöhen. Bei der Abstimmung über diesen Antrag bleibt derselbe in der
Minderheit. Gin hierauf von dem AbgeordnetenFreiherr von Plettenberg gestellterAntrag,
die Mitgliederzahl der drei Fachcommissionenje auf 20 zu erhöhen, wird mit großer Mehrheit
angenommen.

Dem Vorsitzenden ist noch telegraphisch vom Oberbürgermeisteramtzu Köln die Mit¬
theilung zugegangen,es seien daselbst zwei für den Landtag bestimmteSchreiben eingelaufen:

1. von Seiner Excellenzdem Herrn Cultusminister, daß er sich bei der Enthüllungsfeier
des Denkmals vor dem Stiindehnuse durch Se. Excellenzden Herrn Ober-Präsidenten
vertreten lasse,

2. von Seiner Excellenz dem Herrn Minister des Innern, daß er an der Theilnahme
bei der Feier verhindert sei.

Weiteres war für heute nicht zu verhandeln.
Mit Zustimmung der Versammlung wird die nächste Plenarsitzung auf morgen Vormittag

11'/« Uhr festgesetzt mit nachstehender Tagesordnung und die Sitzung sodann von dem Vor¬
sitzenden geschlossen.

1, Eingänge.
2. Bericht des Provinzialciusschusses über die Ergebnisse der Provinzialverwaltung für das

Etatsjahr 1894/95.
3. Bericht des Provinzialciusschussesüber die Ergebnisseder Provinzialverwaltung für das

Etatsjahr 1895/96.
4, Vorberichtzu dem Hauptetat der Provinzialverwaltung der Rheinprovinz sowie zu den

zu demselben gehörendenEtats der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten für
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